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ließ iljn fid) bic jçjànbe reiben oor 33cfriebi-
gung.

35 SJÎeilcn", murmelie er. Jn einer bal-
ben 6tunbe ift Sefma an ben 33ofären, unb
bann fann bie ganje ttorroegifdje glotte ibn
nidjt mebr erreichen bas ©lüd ift mit be-

nen, bie auf ben Sdjroingen ber ßiebe fliegen."
Ser fjat" tat fein 33eftes. Sein fdjarfer

33ug roälste 3roet mächtige Schaumroellen aus
ben grauen Seiten bes Schiffes, unb ber
Sîaudj ftieg in biden fdjroarsen Streifen aus
bem Sdjornftein.

ßs geht brillant", fagte gjelb.
Soch ntdjt fdjnell genug", murmelte ber

Äapitän neroös. SBir holen ihn nicht ein.
SJÎir fdjeint oielmebr ."

SBeldje gafirtgefdjroinbigfeit haben roir
jetjt?"

24 SJfeilen. Sas ift bas SJÎajtmum. Slber
fehen Sie bort, Sr. nun benfe idj, haben
roir ifin. Sa fommt ein Xorpeboboot oon
fjorten aus unb nimmt ben Äurs roeftfidj oon
33aftö ."

gjefb rourbe bfeich.

Ser fjrjbropfan ift aber bereits faft bei
Guffiolmen."

Sas hilft nichts, ßr müßte 30 SJfeilen
machen, roenn er ben ,Sraug' oon fidj afifdjiit-
tefn foffte. ßin einziger ffeiner Äanonenfdjitf;,
unb bie ganse fjerrlidjfett ift oorhei."

2111c erfannten, bafj ber fjnbropfan eine
fdjrohtbelnb rafdje gahrt madjte. ßr glich
einer riefenhaften gfiege, bie über bie fpiegef-
bfanfe See glitt. Hnb in bem fdjfeierleicfiten

Sdjaum, ber in feinem Äietroaffcr sufammen-
fdjlug, fpieften äffe Sîegenhogenfarben.

Sie Spannung roar entfetjfidj. SBürbe ber

Sraug" ben gfüdjtfing nörbfictj oon 33aftö
erreichen? ßs oergingen fünf SJtinuten
es oergingeu sefin SJÎinuten 33Iötjficfi
ergriff ber Äapitän gjefbs SIrm.

Sa ift er", rief er. SBeit hinten aber
nicht jo roeit, bafj ein Schuß ben gfüdjtfing
nidjt erreichen fönnte Sob unb Seufef
nun fdjießen fie ."

Unb richtig, aus bem S3orberfteoen bes

ïorpebos fam ein bünner Sfauchftrahf, unb
etroa 50 SJÎeter oor bem 33ug bes fjrjbropfans
fdjfug ein Schuß nieber.

Sfber bas ffeine gafirseug fehje feinen SBeg

unangefochten fort, ßs machte nur eine leife
SBenbung nach ßarfoften su. ßs oergrößettc
augenfdjeinfidj feinen 23orfprung mit jeber
Sefunbe.

Sîun etfofgie Schuf; auf Schuß. Sie fdjlu-
gen btdjt neben bem fjrjbroplan ein, fie ftreif-
ten faft feinen fctjmuden SJÎafiagonirumpf. Soch
bas SJÎotorboot fchien oon ber 33orfehung be-

güuftigt 3U fein, gjefb fafi burefi bas gernglas

Sefma über bas Steuerrab gebeugt,
Sîatafcfia mit feinem Äörper bedenb, roäfirenb
ber fprüfienbe ©ifdjt über bie fieiben Sieben*
ben fiinroegfpüfte.

SBas für eine Jagb
Sa fiörte bas Scfiießen auf. Ser f)tjbro=

pfan roar nun fo nafie am ßanb, baß bie
fjöufer oon ßarfoften in Sdjußfinie lagen.

ßr ift gerettet", flüfterte gjelb oor fidj
fiin unb blidte träumerifdj fiinaus.

Sas SJÎeer fag ba roie ein Spiegef oon
Sîufie unb SBofifbefiagen. Sîidjt bie feifefte
33rife ftricfi über ben gjorb. Unb bort braufeen
ftanb ber gärber ßeudjtiurm unb machte oor
bem grüfifing fjoniicur

Sa fönnen roir nichts mefir tun", fagte
ber Äapitän ein roenig entmutigt unb erteilte
ben 33efefif, su roenben. SJföcfite bodj roiffen,
roer es rour? ßs ift ärgerlidj für Sie, baf;
Sie bas ©efinbef niefit erroifdjt fiaben."

Ja, fefir bebauerfieb."

Sinb Sie Jhnen äffe cntfdjfüpft?"
Stein, bie fjauptperfon liegt halbtot brinnen

auf Softefiolmen. Jdj fanb, roas idj fudjte.
Sas ©efdjroür ift jetjt offen, ^öffentlich mirb
bie SBeft nun feiefiter atmen ."

SJÎit fiafber ©ejefiroinbigfeit glitt ber

fjai" roieber surüd unb roarf oor Softefiol-
men Slnfer, roäfirenb Sefmas fjtjbroplan feine
roifbe gludjt in bie greifieit fortfetjte.

Sa rourbe man 3euge eines merfroiirbigen
Sfnfilids. Stuf ber bödjften Spitje ber Jnfef
ftanb eine sersaufte ©eftalt mit gerriffetten
Äfeibern unb fidj fträubenbem $aar unb 33art.
ßs roar ber fransöfifefie 53ifbfiauer. Sîefien

ifim lag ber merjfanifdje 331utfiunb unb
fieufte. ßr fiofi ben feuerroten Sîadjen, unb
fein Jammern ftieg gen fjimmel roie ein
SBefiruf bes Äummers unb Sdjmerses.

(Scfifuß fofgt.)

'j\,f.

Schreit der Zöllner wie ein Leu:
Dieser Rock isl (lettisch und neu!"
Sag' ich: Diesen, guter Mann,
Hab' ich schon drei Jahre an."
Und er lind't die Etiquett
Richtig hinten - PK'/,.

(Am der PK 7. - Knipskonkurrenz.)
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| KUNSTGEWERBEMUSEUM ZURICH |
AUSSTELLUNG

| Alt-Winterthurer Graphiker §

I Keramiken von Arnold Hiinerwadel, Zürich |
1. Februar bis 8. März 1925

Ë Täglicli geöffnet von 10-12 und 2-6 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr. E
Eintritt 50 Cts. Nachmittags und Sonntags frei.
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"CHEMIGRAPHIE
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Neroen beruhigend ~ Neroen stärkend
allgemein kräftigend

wirkt

Schönes SRefuItat

3îun, mie fiat Jfir
neues oerbeffertes geuer-
roefir-Sfutomobil fidj benn

beroäfirt?" D, beim
festen S'ranbe rourbe in¬

folge bes blitjjcfiiietlen ßin-
treffens bes SXutomobils
bereits eine Sßerfon aus
ben glammen gerettet
brei SJÎenfdjen fufir es

afterbings nnterroegs tot."

©eijtesgcgentoatt
Ser Äinematograpfi oer-

fagt plötjlidj, unb bie
ßeinroanb erfdjeint oöffig bun-
Iel. Ser Sarfteffer roeif?
fiefi afier su fieffen unb er-
ffärt: Äampf stoifefieu 2

Siegern in einem Sunnef!"

Fl. 3.75. sehr oorteilh. Doppelfl. 6.25 In den ßpotheken
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lies; ihn sich die Hände reiben vor Befriedigung.

35 Meilen", murmelte er. Jn einer halben

Stunde ist Delma an den Volaren, und
dann kann die ganze norwegische Flotte ihn
nicht mehr erreichen... das Glück ist mit
denen, die auf den Schwingen der Liebe fliegen."

Der Hai" tat sein Bestes. Sein scharfer
Bug wälzte zwei mächtige Schaumwellen aus
den grauen Seiten des Schiffes, und der
Rauch stieg in dicken schwarzen Streifen aus
dem Schornstein.

Es geht brillant", sagte Fjeld.
Doch nicht schnell genug", murmelte der

Kapitän nervös. Wir holen ihn nicht cin.
Mir scheint vielmehr ."

Welche Fahrtgeschwindigkeit haben wir
jetzt?"

24 Meilen. Das ist das Maximum. Aber
sehen Sie dort, Dr. nun denke ich, haben
wir ihn. Da kommt ein Torpedoboot von
Horten aus und nimmt den Kurs westlich von
Vastö ."

Fjeld wurde bleich.
Der Hydroplan ist aber bereits fast bei

Eulholmen."
Das hilft nichts. Er müßte 30 Meilen

machen, wenn er den .Draug' von sich abschütteln

sollte. Ein einziger kleiner Kanonenschuß,
und die ganze Herrlichkeit ist vorbei."

Alle erkannten, daß der Hydroplan eine
schwindelnd rasche Fahrt machte. Er glich
einer riesenhaften Fliege, die über die spiegelblanke

See glitt. Und in dem schleierleichten

Schaum, der in seinem Kielwasser zusammenschlug,

spielten alle Regenbogenfarben.

Die Spannung war entsetzlich. Wllrde dcr

Draug" den Flüchtling nördlich von Bastö
erreichen? Es vergingen fünf Minuten
es vergingen zehn Minuten Plötzlich
ergriff der Kapitän Fjelds Arm.

Da ist er", rief er. Weit hinten aber
nicht so weit, daß ein Schuß den Flüchtling
nicht erreichen könnte... Tod und Teufel,
nun schießen sie ."

Und richtig, aus dem Vordersteven des

Torpedos kam ein dünner Rauchstrahl, und
etwa 50 Meter vor dem Bug des Hydroplans
schlug ein Schuß nieder.

Aber das kleine Fahrzeug setzte seinen Weg
unangefochten fort. Es machte nur eine leise
Wendung nach Larkollen zu. Es vergrößerte
augenscheinlich seinen Vorsprung mit jeder
Sekunde.

Nun erfolgte Schuß auf Schuß. Sie schlugen

dicht neben dem Hydroplan ein, sie streiften

fast seinen schmucken Mahagonirumpf. Doch
das Motorboot schien von der Vorsehung
begünstigt zu sein. Fjeld sah durch das Fernglas

Delma über das Steuerrad gebeugt,
Natascha mit seinem Körper deckend, während
dcr sprühende Gischt über die beiden Liebenden

hinwegspülte.
Was für eine Jagd
Da hörte das Schießen auf. Der Hydroplan

war nun so nahe am Land, daß die
Häuser von Larkollen in Schußlinie lagen.

Er ist gerettet", flüsterte Fjcld vor sich

hin und blickte träumerisch hinaus.
Das Meer lag da wie ein Spiegel von

Ruhe und Wohlbehagen. Nicht die leiseste

Brise strich über den Fjord. Und dort draußen
stand der Färder Leuchtturm und machte vor
dem Frühling Honneur

Da können wir nichts mehr tun", sagtr
dcr Kapitän ein wenig entmutigt und erteilte
den Befehl, zu wenden. Möchte doch wissen,

wer es wur? Es ist ärgerlich für Sie, daß
Sie das Gesindel nicht erwischt haben."

Ja, sehr bedauerlich."
Sind Sie Ihnen alle entschlüpft?"
Nein, die Hauptperson liegt halbtot drinnen

auf Tofteholmen. Jch sand, was ich suchte.

Das Geschwür ist jetzt osfen. Hoffentlich wird
die Welt nun leichter atmen ."

Mit halber Geschwindigkeit glitt der

Hai" wieder zurück und warf vor Tofteholmen

Anker, während Delmas Hydroplan seiue

wilde Flucht in die Freiheit fortsetzte.
Da wurde man Zeuge eines merkwürdigen

Anblicks. Auf der höchsten Spitze der Insel
stand eine zerzauste Gestalt mit zerrissenen
Kleidern und sich sträubendem Haar und Bart.
Es war der französische Bildhauer. Neben
ihm lag der mexikanische Bluthund und
heulte. Er hob den feuerroten Rachen, und
sein Jammern stieg gen Himmel wie cin
Wehruf des Kummers und Schmerzes.

(Schluß folgt.)
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Schönes Resultat
Nun, wie hat Ihr

neues verbessertes
Feuerwehr-Automobil sich denn

bewährt?" O, beim
letzten Brande wurde in¬

folge des blitzschnellen
Eintreffens des Automobils
bereits eine Person aus
den Flammen gerettet
drei Menschen fuhr es

allerdings unterwegs tot."

Geistesgegenwart
Der Kinematograph versagt

plötzlich, und die
Leinwand erscheint völlig dunkel.

Der Darsteller weiß
sich aber zu helfen und
erklärt: Kampf zwischen 2

Negern in einem Tunnel!"

tVLöi^SP^I^rlk 1925 lVr. blekmen Lie bitte bei Lestellunlzen immer auk clen IXedelspalter" Le-ux!
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